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136 —

Der gegenwärtige Stand des schweif. Hanöstummenweseus.
Vortrag von Lugen Lutermeister für den Z.Internationalen Taubstummen-

Kongreß in j)aris, t —Z. August t9l2.
(Die Themen wurden vom Kvngreßkomitee aufgestellt und werden hier der Reihe nach beantwortet.)

I. Unterricht.
1. Primarunterricht.

Gegenwärtig gibt es 15 Taubstummenanstalten in der Schweiz. (Siehe die Tabelle.)

Kanton Ort Name der Anstalt
Name des Vor¬

stehers
Staatlich

Privat
Grnn-
dungS-
jühr

l. Aargau Entfeldeu Landcnhof bei Aarau Jakob Fritschi — Priv. m Staats1836

unterstützung
2. Aargau Bremgarteu Anstalt St. Joseph für schwachSchwester — Priv. m. staatl. 1889

sinnige und taubst. Kinder Rustica Misteli u.öffent.Uuterst.
Z. Basel Bettiugeu. Anstalt f. schwachbegabte Taub¬

stumme Jul. Ammann — Priv.m. offentl. 1839
Unterstützung

4. Basel Riehen. Taubstummenanstalt.... Heinrich Heußcr — Privat 1839
S. Beru Münchenbuchsec. Knaben-Taubstummenanstalt Adolf Laueuer Staatl. — 1822
6. Beru Wabern Mädchen - Taubstummenanstalt A. Gukelberger — Privat 1824
7. Freiburg Greyerz

(aruxàrss)
Taubstummeninstit. St. Joseph Schwester

Marguerite
Privat 1890

8. Genf Gens Taubstummenanstalt.... Eduard Juuvd Staatl. — 1836
L4 Charmilles

aSrusavsaksriss)
9. Luzern. Hohenraiu Kant. Erziehungsanstalten für

taubst u.schwachbegab.Kinder I. C. Estermauu Staatl. — 1832
I». St.Gallen St. Gallen Taubstummeuaustalt.... Wilhelm Bühr — Bereinsaustalt 1859

Rosenberg m. staatl. Subv.
lt. Tessin Locarno Anstalt St. Eugeuius s. Taubst. Sch. D. Andrevli 1890
>4 Waadt. Moudon Taubstummenanstalt L. Forestier Staatl. — 1811

13. Wallis. Gerunden Taubstummenanstalt.... Schwester — Priv. m. staatl. 1894
b.ChippisfGerondc) Ztaveria Widmer Unterstützung

lt. Zürich. Turbenthal Schweizer. Anstalt für schwach-
begabte taubstumme Kinder Peter Stärkte — Privat 1905

IS. Zürich. Zürich V Kantonale Blinden- und Taub¬
Plattenstraße 11 stummenanstalt Gotthilf Kull Staatl. 1825

Die älteste ist demnach die in Mondon (Kt.
Waadt), sie wurde durch einen Schüler Pesta-
lozzis, Näf, gegründet. Die jüngste ist die in
Turbenthal (Kt. Zürich) für Schwachbegabte. In
allen unsern Taubstummeuschnleu wird die rein
orale Methode angewandt, d. h. ausschließlich
die Lautsprache gelehrt, ohne Anwendung der
Gebärdensprache, zum größten Teil mit gutem
Erfolg. Immer wird es einzelne Taubstumme
geben, deren Geistesschwäche oder unvollkommene
Sprechwerkzeuge eine gute Aussprache nicht
ermöglichen, oder die auch darum unverständlich
reden, weil bei ihnen in der Lautierklasse
versäumt wurde, einen guten Grund zu legen, was
letzteres bei zunehmendem Lebensalter nicht mehr

nachgeholt werden kann, der uubiegsam gewordenen

Sprechwerkzeuge wegen. Aber um dieser

wenigen willen wird die jahrelang wohlerprobte
orale Unterrichtsmethode nicht verlassen. Nur
das wäre vielleicht zu wünschen, daß bei ganz
Geistesschwachen viel mehr Wert auf
Schreiben, und Handarbeit gelegt werden
möge, als auf Sprechenlehren. Der Lehrgang
in unsern Taubstummenanstalten entspricht im
allgemeinen demjenigen der Primärschule der

Vollsinmgen, mit der Einschränkung, daß man
sich "die Ziele etwas niedriger steckt. In der
St. Galler Taubstummenanstalt befindet sich auch
eine Vorschule (Kindergarten) für Taubstumme
im Alter von 4—8 Jahren. Kons, folgt.)
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